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1. Bundesliga Damen

TSV Dachau 65 : SV SCHOTT Jena 
Sonntag, 24.03.2024, 14:00 Uhr

Shi in Einzel und Doppel ungeschlagen

Auch dank Qi Shi, welche ungeschlagen blieb, konnte der SV SCHOTT Jena das Auswärtsspiel
beim TSV Dachau 65 in der 1. Bundesliga Damen mit 6:2 für sich entscheiden. Die Heimmannschaft
hielt in ihrem 13. Saisonspiel zeitweise ordentlich mit, obwohl sie mit 5 Ersatzspielerinnen angetreten
war, doch konnte sie es auch nicht verhindern, dass Qi Shi den finalen Punkt holte.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die beiden Eröffnungsdoppel der
Teams gegenüber. Kraus / Meyer bekamen ihre Gegnerinnen Sugita / Itagaki beim klaren 0:3 nicht
richtig in den Griff. Das folgende Doppel zwischen Feher / Merk und Shi / Mühlbach endete mit
einem knappen 3:2-Erfolg für die Gastspielerinnen. Auch rückblickend war es eine wirklich
spannende Partie. Das Zwischenergebnis zeigte nun ein 0:2. Weiter ging es anschließend mit den
Einzeln. Einen Zähler für die Gäste musste Orsolya Feher danach bei der 1:3-Niederlage gegen Qi
Shi hinnehmen. Da Alina Nikitchanka nicht antreten konnte, verbuchte Haruna Sugita im Anschluss
einen kampflosen Sieg. Dann ging es beim Stand von 0:4 weiter, als das untere Paarkreuz sich
duellierte. Eher wenig Gegenwehr bekam Melanie Merk wenig später beim 12:10, 11:7, 11:9 von
Valerija Mühlbach. 6:11, 12:10, 2:11, 11:4, 4:11 hieß es indes am Schluss des nächsten Spiels, als
Martina Kraus und Koharu Itagaki am Tisch die Schläger kreuzten. Eine unterm Strich sehr
ausgeglichene Partie. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 1:5. Einen sicheren Punkt für
ihr Team holte derweil wiederum Orsolya Feher beim 12:10, 14:12, 12:10 gegen Haruna Sugita.
Gute Nerven brauchten die Spielerinnen hierbei insbesondere gegen Ende der Sätze, die alle mit
nur zwei Punkten Unterschied endeten. Da Alina Nikitchanka nicht antreten konnte, verbuchte Qi Shi
nachfolgend einen kampflosen Sieg. Mit dem letzten Match des Tages war der deutliche Erfolg der
Gastmannschaft damit final eingetütet.

Nach diesem Ergebnis wird der TSV Dachau 65 am 07.04.2024 gegen den ttc berlin eastside
versuchen, die Niederlage wettzumachen, während die Gäste Rückenwind ins nächste Spiel am
06.04.2024 gegen den ttc berlin eastside mitnehmen.

 Statistik:
 TSV Dachau 65

Doppel: Kraus / Meyer 0:1, Feher / Merk 0:1 
Einzel: O. Feher 1:1, A. Nikitchanka 0:2, M. Merk 1:0, M. Kraus 0:1 

 SV SCHOTT Jena
Doppel: Sugita / Itagaki 1:0, Shi / Mühlbach 1:0 
Einzel: H. Sugita 1:1, Q. Shi 2:0, K. Itagaki 1:0, V. Mühlbach 0:1


